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sophie des Mittelalters', Or. Willmanns geniales Werk „Geschichte des JdealiS-
muS' und die 2. Auflage von Wetzer und Weites Kirchenlexikon scheinen dem

Herausgeber nickt bekannt zu sein, nas wir bedauern.
Tie Edition des lateinischen Textes ist eine sorgfältige und korrekte, da»

gegen ist u. E. in der deutschen Uebers.tzung der Sinn an einigen Stellen nicht
ganz richtig getroffen. Die angeführten Mängel könne» indes den Wert der
vorliegenden Arbeit nicht wesenttict beeinträchtigen; dieselbe muff als ein sehr
schätzenswerter Beitrag zur Geschichte der mittelalterlichen Pädagogik bezeichnet
werden.

Hitzkirch F. X. Kunz.

Aus Kantonen und Ausland.
1. Kt. Halle«. Wahlen. Als Nachfolger vr. DierauerS wird als Ge»

schicktsprofeffor an der Kantonsschule gewählt vr. Nef an der Kantonsschule
in Trogen. — Als Rektor der reorganisierten städtischen Mädchenschule wird
vr. Schräg z. Z. an der Oberrealschnle Basel gewählt. — Als Gemeinde»
schreiber von Stein (Toggenburg) wurde berufen Lehrer Stolz: er bleibt aber
der katy. Schule doch erhalten. — Zur Schaffung des neuen st. gallischen Ge»
sanglehrmittels wurde eine Kommission bestehend aus dem Musiklehrer und
Lehrer der Uedungsscbule am Seminar, einem Erziehungsrat, einem Sekundär-
lehrer nnd drei Primarlehrern bestellt. Wir hätten eine mehrere Vertretung
der musik- und pesangstücktigen (an solchen sind wir wahrlich nicht verlegen)
Primarlehrerschaft, offengestanden, gerne gesehen.

Nach Waldkirch wurde gewählt als Lehrer Alois Guggenbühl
z. Z. in Kappel; er ist zudem Organist mit einem Gehalt von Fr. 400. ^
Emil Mazenauer, Lehrer an der Taubstummenanstalt St. Gallen, wurde
zum Hauptlehrer dieser Anstalt befördert und ist damit in ökonomischer
Hinsicht den Stadtlehrern gleichgestellt. (Wir gratulieren dem jungen, beschei-
denen Manne, der unser Organ schon wiederholt mit gediegenen wissenschaftlichen
Arbeiten beehrte, von Herzen. Die Red).

Mosnang faßte letzten Sonntag den ehrenwerten Beschluß, die Gehalte
der vier Lehrer um je Fr. 200 zu erhöhen. — Im Großen Rate wurde eine
Motion eingereicht, die Frag: zu untersuchen, in wie weit die Gesetzgebung die

Arbeit der Schüler speziell in der Stickereiindustrie verbieten könnte. Sehr
gut gemeint — aber die Ausführung schwierig!

2. N«rn. * Aus den Verhandlungen ter Berner Schulsynode sind
folgende Beschlüsse von allgemeinem Interesse: Tie Erstellung eines .schweizer-
ischen Bilderwerkes für die va te rl à n d i sche Ge s ch ickte" wurde ver-
langt. Im Unterrichtsprogramm sei der körperlichen Ausbildung und dem

Handfertigkeitsunterrichte mehr Aufmerksamkeit zu shenken. Die Er-
höhung der Lehrerbesoldungen wurde als dringlich bezeichnet nnd darüber ein
Gesuch an die Erziehungsbehörde eingereicht.

Z. Schwyz. In der bekannten Zeitschrift .Bethlehem', No. 130, II.
Jahrgang, Tez. 1006 liest man psx. 372 folgende interessante geogr.-historische
Erörterung „Zum Mnotatal'.

.Wir kamen schließlich (nach einem Marsche von 3 Std. Weges) am Ziele
unseres Auefluges, dem kleinen Dorfe Suwarow (sie.) an. Suwarow ist der

Hauptort des Muotathales, besitzt eine schön dekorierte Kircke". „Suwarow
befitzt auch ein dem hl. Joseph gewidmetes Franziskaner-Nonnen-Kloster, welches
im Jahre 1R0 gegründet wurde, dessen Bestehen also fast in die Zeit des heil.
Franziskus selbst hinaufreicht.



- «L 87 >— »

In diesem Kloster hat im Jahre 1799 der gegen die Franzosen so energisch

kämpfende russische Fürst Konstantin Smrarow einige Jahre (à) gewohnt. Bon
ihm hat der Ort Suwarow seinen Namen; hier lieferte er damals den Fran-
zosen ein« Schlacht, in welcker er sie zum Rückzug zwang.

Etwa eine halbe Stunde Megs vom Orte befindet sich das sog. Hölloch
oder die Muottagrotte, welche einen so erstaunlich großen Umfang hat, aber
leider für uns nicht zugänglich war, weil der Herr Baurat, der den Schlüssel
besitzt, abwesend war." Es ist sehr zu wünschen, daß der einschlägige Unterricht
an der Schule selbst zuverlässiger ist als diese Reisebeschreibung. —

Briefkasten der Redaktion.
Wir machen unsere werten Leser und Leserinnen aufmerksam auf den der

heutigen Nummer beiliegendem „Prospekt Vergißmeinnicht", den wir bester

Beachtung empfehlen. Ein Abonnement bedeutet ein gutes Werk.

Zu verpackten.
gê Verghotel mit Inventar für SA?" Ferienkolonien.
Hübscher Bau in Graubünden, 1699 M, ü. M. llnmittelbar an ausgc-

dehnten Waldungen. Eigene Qucllwasservcrsorgung, uneingeschränkte
Spaziergänger Großartiges Gebirgspanorama, Anmeldungen bis 19,

Feb, unter Chisfre F, 169 an Orell Füßli, Annoncen, Zürich, 169

Kath. Koppel, Jahresschule, infolge Resignation, Antritt spä-

testens 1. Mai l Jahres.
Gehalt : der gesetzliche, eventuell Erhöhung, freie Wohnung mit Gar-

ten, voller Beitrag an die Lehrerpensionskasse; für Organisten- und Kirchen-

dienst Fr. 270.

Anmeldung bis 22. Februar l. I. bei Herrn Pfarrer A. Harzen-
moser, Schulratsprâfident. 172

St. Gallen, den 25. Januar 1907.
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klaussrauen, kaust Klantaris?
Llantaris ersetzt das b'Ieisob vollständig, ist

also sine überaus nakrbskts gesunde und ergiebige
Lr?at?speise, die ^ede Ilauetrau init Interesse ?um
^obl der Ikren einkübren rvird. DIantaris ist iu
äsn meisten Droguerie- und Kolonialivarengesobäktsn
erbültlicb, so^vio gratis R,o?egtbüol>er. 5

sabriksnt: s. Vrssincker liirioli t. Nioüiskoten.
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